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1.0 Allgemeines

Der Bebauungsplan Nr.5 "Gewerbegebiet Schmol-
kamp" wurde im Jahr 1979 genehmigt. Er setzt neben
Erschließungsanlagen und einer Fläche für Ver- und
Entsorgung ausschließlich Gewerbegebiete fest. Seit
1993 ist eine 1 . Anderung des Bebauungsplanes
rechtsverbindlich, welche die Anlage einer zweiten
Straßenanbindung des Gewerbegebietes an die Bun-
desstraße zum lnhalt hatte.
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2.0 Anlaß und Zielder Planänderung

Entlang der Sudgrenze der Bundesstraße setzt der
Bebauungsplan eine Fläche mit Pflanzgebot für
Schutzpflanzungen fest. lnnerhalb dieser Fläche sind
entsprechend den Ausführungen in der Planzeichen-
erklärung flächenhafte, zusammenhängende Anpflan-
zungen von mindestens 50 Büschen und 6 Bäumen
standortgerechter Arten je 100 m2 vorzunehmen.
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Ziel der Schutzanpflanzung sollte eine Abschirmung
des Gewerbegebietes sein, um die Ortsdurchfahrt und
die gegenüberliegende Bebauung des Ortes in gestal-
terischer Hinsicht nicht zu beeinträchtigen.

Zwischenzeitlich wurde im Nordwesten des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes ein Verbraucher-
markt genehmigt, welcher aufgrund des sehr schmal
geschnittenen Grundstückes bei der Anordnung der
geplanten Stellplätze durch den Pflanzstreifen stark
eingeengt wird. Diese Problematik ist der Anlaß für die
Anderung des Bebauungsplanes. Ziel soll es sein, un-

ter Wahrung des Gestaltungsansatzes eines durch-
gängigen Grünstreiiens entlang der Bundesstraße,
insgesamt für alle betroffenen GrundstÜcke eine flexi-
blere Grundstücksnutzung zu ermöglichen. Dieses soll
insbesondere bei Nutzungen zum tragen kommen,
welche vom Ort nicht abgeschirmt werden sollen, da
sie zur infrastrukturellen Versorgung beitragen und

sich gestalterisch nicht negativ auf das Ortsbild aus-
wirken.

3.0 Festsetzungen

Die Planänderung sieht vor, daß unter bestimmten
Voraussetzungen der zeichnerisch festgelegte Grün-
streifen auch für die Anlage von Stellplätzen und der-
en Zufahrten genutzt werden kann. Dieses soll dann
möglich sein, wenn ein Flächenausgleich der in An-
spruch genommenen Fläche nachgewiesen wird. Die-

se Ersatzflächen sollen dann an einer geeigneten Stel-
le aui dem jeweiligen Baugrundstück als Pflanzfläche
hergestellt werden. Die Verlagerung der Fläche zum
Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern darf jedoch

nur so erfolgen, daß ein mindestens 1,5 m breiter
Pflanzstreifen zur Bundesstraße verbleibt. lnnerhalb
dieses Streifens ist in jedem Fall eine Baumreihe mit
hochstämmigen Eichen anzupflanzen, um zur Straße
hin eine optische Raumbegrenzung zu erhalten.

Um zu verdeutlichen, daß es sich um eine Ausnahme-
regelung handelt welche nur beim Vorliegen von be-

sonderen Gründen angewendet werden sollte, wird
als Ausgleichsiläche das 1',25-fache der betrof{enen
Pflanzfläche gefordert. Zielsetzung der Planung soll

auch weiterhin die Herstellung einer Grünanpflanzung
zwischen Bundesstraße und Gewerbegebiet sein. Der-
jenige, der aufgrund spezieller Anforderungen auf sei-
nem Baugrundstück diese Pflanzfläche antastet, muß

als Ausgleich mit einem erhöhten Aufwand rechnen.

Um eine zeitnahe Realisierung der Anpflanzungen zu
gewährleisten, wird festgesetzt, daß die Pflanzmaß-
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nahmen spätestens in der Pflanzperiode erfolgen
muß, welche der Fertigstellung der Baumaßnahme
folgt.

4.0 Kosten

Die Anderungen beziehen sich ausschließlich auf pri-

vate Grundstücksflächen, so daB für die Gemeinde
keine zusätzlichen Kosten entstehen.

5.0 Beschluß-undBekanntmachungsdaten

- Der Aufstellungsbeschluß nach g 2 (l) Satz 1

BaUGB wurde vom Rat der Gemeinde Eicklin-
gen am 04.05.1995 gefaßt.

- Die Eigentümer der von der Anderung betrof-
fenen Grundstücke sowie die berührten Trä-
ger öffentlicher Belange sind nach g 13 Bau-
GB durch Anschreiben vom .10.07.1996 betei-
ligt worden.

- Der Satzungsbeschluß nach g 10 BauGB i.V.
mit $ 13 BauGB wurde vom Rat der Gemein-
de in seiner Sitzung am 29.02.1995 gefaßt.

- Der Bebauungsplan ist am e4.07.1996 dem
Landkreis Celle gemäß S 11 (i) BauGB ange-
zeigt worden.

- Der Satzungsbeschluß dieses Bebauungspla-
nes wurde nach g 12 BauGB im Amtsblatt des
Landkreises Celle Nr._ vom _._.1996
bekanntgemacht. Der Bebauungsplan ist mit
dieser Bekanntmachung in Kraft getreten.

Gemeinde Eicklingen

Bürgermeister Gemeindedirektor

pLANUNGSBüRo PETEFSEN - AM UHRTURt!{ 3 - 30519 HANNoVEF


